erate 
ER een 


in Poſen bei der Gepestften 
der elmſtr. 17, 


3. Suchfeld in Foſen. 
Fernſprecher: Nr. 102. 
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and. Belleliungen 
der Zeitung ſowte allt Boftämter 8 


Reichen 
* 


Deutſchland. 

* Berlin, 5. Okt. Welche Pläne die Freikon⸗ 
ſervativen an das Vorgehen der Freiſ. Vereini⸗ 
gung gegen die Freiſ. Volkspartei knüpfen, ergiebt ſich aus 
den nachfolgenden Ausführungen des freikonſervativen Abg. 
Arendt im „Deutfchen Kr : 

ür die freifonjerbative Partei kann es völlig glei 

5 Flügel der Freiſinnigen die Berliner Mandate 25 I 
nur der Geſichtspunkt kann für uns in Betracht kommen, daß nach 
der ſchweren Niederlage der Freiſ. Volkspartei bei den Reichstags⸗ 
wahlen deren Beſtegung in der Hauptſtadt auch bei den Landtags⸗ 
wablen ihren moraliſchen Zuſammenbruch beſchleunigen müßte, und 
nach dieſer Richtung hat es allerdings eine gewiſſe Bedeutung, 
wenn der Berliner Fortſchrittsring bei den allgemeinen Wahlen 
durch die Sozialdemokratie, bei den Klaſſenwahlen durch die 
Mittelparteien ggg wird. Daß die Freiſ. Vereinigung 
allein bierzu außer Stande iſt, verſteht ſich don felbſt. 
Sie bedarf eines Bündniſſes mit den Naktonallibe⸗ 
rale n. Käme ein ſolches zu Stande, 
Pflicht aller gemäßigten Elemente mit vollſter Kraft für dieſes 
Bündniß einzutreten und die Wahl möglichſt vieler Wahlmänner 
dieſer Richtung durchzuſetzen. Dagegen würde es ein taftticher 
Jehler ſein, wenn die Konſervativen und Antiſemiten 
don vornherein in dieſes Bündniß mit aufgenommen würden. 
Das würde einerſeits piele Liberale wieder der Volkspartei zuführen, 
undererſeits die Wähler mit extremen Anſchauungen von der Wahl⸗ 
urne fernhalten. Es iſt deshalb richtiger getrennt zu marſchtren — 
aber wenn möglich vereint zu ſchlagen. Falls es zur Stich⸗ 
wahl kommt, kann es dem politiſchen Inſtinkt jeder der drei Par⸗ 
teien überlaſſen bleiben, wie fie die Entſcheidung berbeiführen will 
— die mittlere Richtung wird dabei immer im Vor⸗ 
theil ſein.“ 

— Zu dem geſtern mitgetheilten Ausfall des 
Frhrn. v. Wangenheim in der „Korreſp. des Bundes 
der Landwirthe“ gegen Caprivi bemerkt heute deſſen 
Organ, die „Nordd. Allg. Ztg.“: 

Seine Charalteriſtit findet dieſer Angriff am unzweideutigſten 
in dex Thatſache, daß ſowohl in den Beirath für dieſe Ange: 
legenheit, als auch in den von letzterem gewählten engeren Aus⸗ 
ſchuß nicht nur Landwirthe überhaupt, ſondern auch ſolche berufen 

d, die man zu den Geſinnungsgenoſſen des Frhrn. v. Wangen⸗ 
he im rechnen darf. 8 

— Ahlwardt hat, wie man dem „B. T.“ aus Dresden 
ſchreibt, die anttſemitiſch⸗ fonfervativen . Dresdener Na ch⸗ 
richten“ verklagt, weil fie in einem Artikel gegen ihn den 
Ausdruck „Lump“ N haben. 

* München, 4. Okt. Nach den „Neueſt. Nachr.“ brachten die 

im Landtag einen Antrag zur Futter noth ein. Sie 
Liberalen im Wald f jährt 
fordern Ermäßigung der Waldftreupre 50 d Stundung 
da dee ee be ei ee e 
der Frachtermäßigung für Futtermittel, ſowie weitere Gewährung 


unberzinslicher Hilfsgelder. 


—— w1— nan 
Parlamentariſche Nachrichten. 
Eme in Schönbauſen unter Vorſitz des Grafen 
bert Bismarck abgehaltene Verſammlung des Bundes 
— Landwirtde genehmigte . „ beiden 
biäberinen 2060 15 ü Er 5 { 19 5 1 4 ei j : tanpibieen tieber 
2 en Vertreter, . n 
die beiden bisherigen e 8 1 18. Berlin. 


und Geh, Ober⸗Regierungsrath . 
wird der Kandidatur de or 
3 3 ebenfalls nationalliberale des Fabrikanten 


Mo br entgegengeſtellt, für welche letztere ſich namentlich Ottenſen 


Ae i bisherigen national 
— eiſ. Volkspartei ſtellt dem 
. für Huſum⸗Eiderſtedt den Hofbeſitzer 


Pauls⸗Keling entgegen. 
. —V—V—— 3 , ̃ͤ—¾eY—2—. 
ilitäriſches. f 
* Berlin, 5. Er Nach der Meldung einer militäriſchen 


Korreſpondenz gebt man an den maßgebenden Stellen mit der 


Abſicht um, im nächſten Jabre im nördlichen 1 groBe: 


ganz ſeldmäßig angelegte der König von Sachſen jollen | S 


; wohl Kaiſer als auch der ; 
ble Notz wendiatet folcher Manöver betont haben. Der, e ent. 
Stabs Chef Graf Saban fet beauftragt, darüber e we. a 
e uns at dee braten eſtehend. gegen einander 

eſerve ⸗ „ l 
e ene ee ge Gala 
a 8 i 
ei 3 Graf Walderſee, die an gewiſſen Tagen 


die Führung an den Kaiſer abtreten. 


2 erichtsſaal. 
Aung dem e zur des wiſſentlichen 


dazu ſtand heute der 
Meinetds bezw. ber An fung Male wnlca bezw. der 


8 
Domintalvogt Jod fc. Tolkien I aus Witkowo vor den 
Nittergutsbeſitzer O acetat it ri an Malie 
k ica bei owo ein Gut, auf welchem 
Collina beſitt In 3 ata Dominialvogt thätig iſt. Letzterer hatte 
cht, Geſinde zu miethen. Collina 


wohnte 
kownica. 


ſchaffen; ſie brachten aber keine, weshalb ſie nicht länger auf 
dieſem Gute beſchäftigt wurden. Am 1. Mat d. Is. erhielt nun 


Teen 
an. 


ſo wäre es allerdings die D 


Abend⸗Ausgabe. 


® 
Zeitung, Wilhelmf \ 
Kerbe v. Br ate ie er el un 
iekiſc, in Firma 
J. me lhelmsplatz 8. 3 
Berantwortticher Redakteur: 


Hundertſter ahrgang. 


Freitag, 6. Oktober. 


Collina eine Strafverfügung über 30 M., weil er die beiden ruſſi⸗ 
ſchen Ueberläufer Aa polizeilich angemeldet und die Genehmigung 
zur Annahme als Arbeiter beim Landrathsamt in Witkowo nicht 
nachgeſucht habe. Daraufhin ſtellte Collina den Jahnz zur Rede, 
welcher letzterer ihm geſagt haben ſoll, daß die Glowacktſchen Eheleute 
auf dem Gute überhaupt nicht gearbeitet haben, er könne dies beſchwören; 
er ſei ſchon 40 Mal als Zeuge geweſen und wiſſe damit Beſcheld. 
Collina erhob hierauf gegen die Strafverfügung Widerſpruch und 
beantragte gerichtliche Entſcheidung. Vor dem Schöffengericht in 
Gneſen beſchwor nun Jahnz als Zeuge, daß die Glowackiſchen 
Eheleute auf dem Gute in Makownlca nicht gearbeitet haben. Die 
Strafverfügung gegen Collina über 30 Mark wurde deshalb auf⸗ 
gehoben und letzterer freigeſprochen. Nach dieſem Termine äußerte 
aber Jahnz, daß er falſch geſchworen babe und daß ihn Collina 
hierzu verleitet habe. Auch heute führte der Angeklagte Jahnz 
daſſelbe an, wohingegen Collina beſtreitet, ihn zum Meineide ver⸗ 
leitet zu haben. Nach einer umfangreichen Beweisaufnahme und 
mehrſtündiger Verhandlung erkannten die Geſchworenen den An⸗ 
gellagten Jabnz des wiſſentlichen Meineides für ſchuldig, den 
Angeklagten Colima der Verleitung zum Meineide für Nichtſchuldig. 
as Gericht erkannte gegen Jahnz auf 2 Jahre Zucht⸗ 
haus und den Nebenſtrafen, gegen Collina auf rei⸗ 


ſprechung. 
— — p ä 


Lokales. 
Poſen, 6. Oktober. 

p. Zur Landtagswahl. Seltens der hieſigen Nattonal⸗ 
liberalen wurde heute die Erklärung abgegeben, daß ſie für 
Herrn Polizelpräſidenten v. Nathuſtus bei der Landtagswahl 
eintreten werden. Herr v. Nathuſius wird ſich im Falle der 
Wahl der freikonſervativen Fraktion anſchließen. Derſelben gebörte 
Herr v. Nathuſius bereits vor einigen Jahren als Vertreter des 


Kreiſes Obornik an. 


p. Der kommandirende General, Herr v. Seeckt, hat 
geſtern eine längere Urlaubs reiſe angetreten. 

p. Erben geſucht! In der Stadt Kolumbus in Nordamerika 
iſt der im Jahre 1866 in Poſen geborene Schuhmacher Heinrich 
Roday vor einiger Zeit ohne Hinterlaſſung eines Teſtamentes 
bezw. von Leibeserben geſtorben. Da 7 * Eltern nachweislich 
verſtorben ſind, als a} Roday noch e 
als nächſtberechtigte rben der Familie die Verwandten von Vater⸗ 
und Mutterjeite in Betracht kommen. Roday hat das Schuh⸗ 
wacherhandwerk in Lemberg erlernt und iſt ſpäter nach Amerika 
ausgewandert. Er binterläßt ein nicht unbetrüchtliches Vermögen, 
das indeſſen nach amerftaniſchen Geſetzen bereits am 1. No⸗ 
vember d. J. verfällt. Etwaige Erbberechtigte thun daher gut, 
womöglich auf telegraphiſchem Wege, oder da, wo dies nicht angeht, 
beim Generalkonſul der Vereinigten Staaten zu Berlin ihre An⸗ 
ſprüche geltend zu machen. Die hieſige Polizeibehörde iſt bereit, 
nähere Auskunft in der Angelegenheit zu ertheilen. 

p. Da elegraphenkabel durch die Warthe iſt geſtern, 
wahrſcheinlich durch den ſchleppenden Anker eines Fahrzeues, zwiſchen 
der Großen Schleuſe und der Eiſenbahnbrücke zerbrochen worden. 
Die Arbeiten zur Wlederherſtellung der Leitung haben ſofort be⸗ 
gonnen. 

. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
ettler, zwei Obdachkoſe, drei Dirnen, zwei Weiber, welche 


ein 


ſinnlos betrunken auf der Venetlaner bezw. St. Martinſtraße 1 


lagen, und ein Mädchen wegen eines Diebſtahls. — Zwangs⸗ 
wetje gereinigt wurde der Bürgerſteig vor verſchiedenen 
Häuſern in der Tbeaterſtraße, auf dem Wilhelms⸗ und Sapieha⸗ 

(aß. — Nach dem ſtädtiſchen Krankenhaus wurde ein 

Lädchen geſchafft, das in der Schulſtraße vor Krankheit und 
Schwäche nicht mehr weiter konnte. — Polizeiliche Hilfe 
wurde von den Einwohnern des Hauſes St. Martinſtraße Nr. 1 
in Anſpruch genommen, da ſich dort einige Bäckergeſellen mit dem 
1 — — Gefunden find zwei Schirme, eine 

amenuhr mit Kette und ein Etui mit Schmuckſachen. — Zuge⸗ 
laufen ſind zwei Jagdhunde 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 6. Oktober. 
Die Ritterguts beſitzer Plecinski a. Goscie⸗ 


Hotel de Berlin. 


jewo, v. Chostowski a. Oſtrowo u. v. Rutkowskt g. Podleſie, Frau M 


8 u. Töchter a. Inowrazlaw, Fräulein Heſſe a. Metz, Pro⸗ 
fer Bongard a. Lene 5 Pran, Rentier Graf v. So⸗ 
kolnictt a. Poſen, v. Cheimicki a. Zerniki u. die Kaufleute Apel a. 
Leipzig, Broſſelmann o. Luckenwalde u. Marquardt a. Berlin. 
Uus Hotel de Dresde (Fritz Bremer (Fernſprech⸗Auſchluß 
Nr. 16.) Die Rittergutsbeſ. Opitz v. Boberfeld a. Witoslaw u. v. 
Guenther a. Grzybno, Oberſtlieutenant Windt a. Berlin, Haupt⸗ 
mann Brauns a. Spandau, Frau Kommerzienrath Jafſé a. Berlin, 
Fabritbeſitzer Katzenellenbogen a. Krotoſchin, die Fabrikanten Pontel 
a. Glogau u. Kaufmann a. Kolberg, Inſpektor Klenkowski a. Konin 
in Ruſſ⸗Polen u. die Kaufleute Bärwald u. Radenacke a. Berlin, 
1 1 5 n Sa Re Year en u. Silberſtein a. Leip⸗ 
g „Schütze a. Glogau, Fritſch a. 
d. 2 1 q. Dresden. „ 
otel de None. „ Westphal & Co. IFernſprech⸗Anſchlußz 
Nr. 103.] Die Rittergutsbeſitzer Matthes o. e iätıt 
zin a. Luſchwitz, Stadtrath Schmidt a. Rawitſch, Staatsanwalt 
Zitzlaff a. Hirſchberg l. Schlef, die Gymnaſtial⸗Direktoren Lierſe⸗ 
mann a. Rawitſch u. Heidrich a. Nakel u. die Kaufleute Göß, Alt, 
Kravn u. Schwechten a. Berlin, Götz a. Krefeld, Bein a. Chemnitz, 
Liebmann a. Frankfurt a. M., Katzenellenbogen a. Krotoſchin, 
Götſchel a. Chaux de fonds, Trommler a. Zwönſtz, Adams a. Bres⸗ 
lau, Hanau a. Paris, Vater a. Schneeberg, Dümchen u. Emanuel 
a. Köln, Scheele a. Hannover u. Lewin a. Koſel. 
Grand Hotel de France. Profeſſor Zenkteler a. Scharfenort, 
die Pröpſte Ruſzklewicz a. Uzarzewo u. Kowalski a. Piaſeczud und 
die Kaufleute v. Kuczkowsti u. Bresler a. Breslau, Cyrkowskl aus 
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1 5 Klrchort u. Frau a. Weimar u. Kaczorowski u. Fraura. 
reſchen. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. * Rittergutsbeſ. 
Graf Dambski a. Kaczkowo, Landſchaftsrath v. Majewski a. Zbytla, 
v. 5 Gorazdowo, v. Raczyüskt a. Stajkowo, v. Waſterskl 
a. Pianéwka u. v. Rutkowski a. Rudnicze, Student v. Pradzynskt 
a. Gneſen, Gerichts rath Trelewski a. Gneſen, Frau Steuerrath 
5 u. Tochter g. Berlin, Landwirth Grützner u. Frau 
a. Neudorf, Ingenieur Weinitſchke a. Berlin, Geiſtlicher v. Laſſockt 
a. Niemcezynek, Frau Glogowska u. Schweſter a. Rawitſch und det 
Kaufleute Stark u. Tochter a. Mogilno, Goldenring a. Berlin und 
Unger a. Schrimm. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Ingenieur Hoffmann a. Ber: 
lin, Lehrer Schmidt a. Bülow i. P., Gutsbeſitzer Wagner a. Groß: 
dorf, Generalagent Hauſchke a. Görlitz u. die Kaufleute Krebs aus 
Stettin, Großmann a. Dresden, Kuß u. Sohn a. Weißenhöhe, 
Rietſchel a. Breslau, Beck a. Einſiedel b. Chemnitz, Michnſekowski 
a. Nakel u. Weigert a. Berlin. 

Georg Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt.) 
Rentmeiſter Zawadsky a. Liſſa, Monteur Ackermann a. Dresden, 
Offizier⸗Aſpirant v. Sanide a. Berlin, Beamter Beuchel a. Spandau, 
Frau Abrahamſohn a. Berlin, Frau Kramer a. Schrimm und die 
Kaufleute Leicht a. Wien, Heckenberg a. Bremen, Blumenxeich aus 
Berlin, Klein a. Hamburg, Krleſen u. Fünus a. Görlitz, Stümmer 
8 1 Fabian u. Zülzdorf a. Polen u. Haas a. Wermels⸗ 

rchen. 

J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner“ Hotel) 
Eiſenbahnunternehmer Arwinski a. Breslau, Vermeſſungstechniker 
Fiſcher a. Dresden, Zuſchneider Stachowski a. Berlin, Blumengärt⸗ 
ner Weelandt u. Frau a. Köslin, Landwirth Wilde a. Gorzewo u. 
die Kaufleute Kaiſer a. Berlin u. Witakowskt a. Kröben. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Ditrich a. Ebers⸗ 
walde, Leiſer u. Cohn a. Exin, Cohn a. Breslau u. Brendel aus 
Berlin, Schiffseigner Haller a. Poſen, Profeſſor Dr. Rummler aus 
Rogaſen u. Thereſe Chrzelltzer a. Ober⸗Glogau. 

Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Lewiſohn u. 
Davidſohn a. Berlin, Korn a. Breslau, Münz a. Fürth i. Bayern, 
Wreſchner a. Obornik, Cohn a. Znin u. Kaphan a. Miloslaw. 


a Vom Wochenmarkt. 


8. Poſen, 6. Okto 
Bernhardinerplatz. Getreide ſchwach zugefüh 
Zentner Roggen 5,90—6 M., Weizen 6,75—7 M., Gerſte 
M., Hafer bis 7 Mark. Stroh und Heu wenig. Das Scho 
Stroh 21— 23,50 M., 1 Bund Stroh 45—50 Pf., der Ztr. Heu bis 
3,10 M., 1 Bund Heu 35—40 Pf. — Viehmarkt. Der Auf⸗ 
trieb in Fettſchweinen belief ſich heute auf 60 Stück. Die Durch⸗ 
ſchnittspreiſe für den Ztr. lebend Gewicht von 38—14 M., Kälber 
20 Stück, das Pfund lebend Gewicht bis 35 Pf., Hammel ca. 100 
Stück, das Pfd. Gewicht 15 16 Pf., Rinder 20 Stück. Milch⸗ 
kühe mit und ohne Kälber im Preiſe von 12)—210 M., Schlacht⸗ 
vieh mittel bis 22 M. der Ztr. lebend Gewicht. Ziegen (alte und 
110 W.. Stück, 1 alte W von 10—16 M., 1 Zickel 2 bis 
2,50 M., Ferkel in größerer Anzahl, 1 Paar 7-8 ochen alte 
Ferkel von 21—25 M., 1 Baar 3 Monate alte gutgenährte ſtramme 
Ferkel bis 45 M., 1 Paar Laufer, zur Maſtfütterung geeignet, 
80-90 M. — Neuer Markt. Es ſtanden über 70 Wagen 
mit Obſt zum Verkauf. Die kleine Tonne gewöhnliche Sorten 
Birnen 60—65 Pf - 90 


M., Zwetſchen 60-65 Pf., 
DE apfel die kleine Tonne 1—1,30 M 
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Köpfe 1—1,20 M., Gurken weniger 35—40 
1 Kopf Blumenkohl 20 —30 Pf. leichter und nicht feſter 12 
B 58 —10 Pf. 


Auswahl 51 angeboten. — © 
ſehr ſtark, von 


1 Pfd. Zwetſchen 5—8 Pf. 1 Pfd. 
pl Pfd. geringerer Sorten 


2 Handel und Verkehr. 
Berlin, 2. Okt. [Kartoffelfabrikate.] Da das 
Refultat einer guten Kartoffelernte wohl nicht mehr zweifelhaft, 
das Angebot in Stärke und Mehl ein dementſprechend ſtärkeres, 
ſowohl für das vorhandene ſtarke Lager, als auch auf Lieferung 
geworden iſt, ſo ergab dieſe Woche ein weiteres und ſtarkes Fallen 
der Preiſe. Wenn dies auch eine etwas beſſere Kaufluſt erregte, 
ſo kann man den Umſatz in Stärke und Mehl nur mäßig im Ver⸗ 
hältniß, wie er ſonſt um dieſe Zeit ſtattfand, nennen. Bezahlt 
wurde für übliche prima Stärke und Mehl von 15,00 —15,75 
Mark in Pommern, Poſen und Schleſien, von 16,00 16,50 M 
in der Priegnitz und der Mark, von 16.50 17.00 M. in 
und Anhalt, ſowie 17,00 —16,50 M. frei Bord Stettin. 


i FA 
die Sekunda⸗Qualitäten laſſen ſich gute Preiſe kaum norqm ren . 


euchte Stärke unterlag bei höchſt erſchwertem Abſatze einem 
8 Preisrückgange. we für Zucker, Syrup 79 ele 
die Fabriken die Preiſe gle chfalls weſentlich ermä W in 
der Abſatz und die Kaufluſt noch binter den 
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Sachſen 4 
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wartungea 


ADLER 


. 830 Mk., 


zurück. — Zu notiren iſt frei Berlin: Feuchte Kartoffelſtärke 
rima Kartoffelmehl ge nach Qualität 17,00 bis 
18,00 M., Sekunda 14,00 —16,00 M., Prima Kartoffelſtärke 16,75 
bis 17,25 M., Sekunda 14,00 — 15,75 M., Prima weißer Kartoffel⸗ 
8555 42 prompt 20,50 bis 21,00 M., do. p. Okt.⸗Dez. 20,50—21,00 
„ do. gelber, prompt 19,00 — 19,50 M., p. Okt.⸗Dez. 19,00 —19,50 
M., prima weißer Kaxtoffelzucker prompt 20,75— 21,25 M., p. 
55 7 20,75 — 21,25 M., prima Fe e p 23.75—24,25 
ark. eitſchr. f. 

* Düſſeldorf, 5. Okt. (Amtlicher Wee Der Ver⸗ 
ſandt von Kohlen iſt außerordentlich ſtark, ſodaß ſich Wagenmangel 
fühlbar macht. Der Eiſenmarkt iſt ſtill bei unveränderten Preiſen. 

* London, 3. Okt. [Hopfenbericht von Langſtaff, 
Ehrenberg u. Pollak.] m Markte iſt etwas mehr Geſchäft 


aber nicht von beſonderem Belang. — Preiſe ſind nominell, un⸗ 


verändert aber eher zu Gunſten der Käufer und varliren von 
Pfd. Sterl. 5,5 bis Pfd. Sterl. 8 für Engliſche. — Von neuen 
Kontinental⸗Hopfen ſind nur Belgiſche am Markte, die ziemlich 
gut à 90—100 fh. abgehen. — Burgunder wurden à Pfd. Sterl. 
8, 10 und Altmärker Pfd. Sterl. 7 offerirt, geſchäftslos. Kaltforniſche 
find auf dem Wege nach hier und einige find bereits am arkte, 
aber es iſt noch weiter kein Geſchäft darin; die Qualltät iſt ſehr 
gut und man erwartet große Konftgnationen darin, die nur drückend 
auf den hieſigen Markt bier wirken können. Der jetzige abnormale 
Stand und die billigen Preiſe unſeres Marktes dürften unter 
anderem ihre Urſache darin haben daß: 1. die hieſige Ernte zu 
früh an den Markt kam, bevor fie gebraucht wurde, 2. daß die 
Brauer mehr Vorräthe haben als man glaubte, und 3 die jetzige 
allgemeine finanzielle Lage und die dadurch hervorgerufene Un⸗ 
. — 9 wozu die Kriſis in der Kohleninduſtrie nicht wenig 
eiträgt. 


** London, 5. Okt. Die Dividende der Rio Tinto iſt auf 
7 Shillinge feſtgeſetzt. 


Marktberichte. 
Bromberg, 5. KH. (Amtlicher Bericht der Handelskammer.) 

W 130— 136 M., geringe Qualität 125—129 M., feinſter über 
Notiz. — Roggen 110-114 n Qualität 10 —109 M. — 
Gerſte nach Qualität 122— 132 M. — Braugerſte 183140 M. — 
Erbſen, Futter⸗ 135— 145 M. — Kocherbſen 150-164 M. — 
Hafer 140 155 M. — Spiritus 70er 33,10 Mark. 
In urktpreile zu Breslam am 5 Okt 


Feſtſetzungen mittlere gering. Ware 
der ſtädtiſchen Markt⸗ ch⸗ Er ee 1184 I 
Nottrungs⸗Kommiſſton. Ir Pf M Pi W Bf M. REDE Pf. M. Bl 
etzen, weißer 0 13 80 13 5,1. 12 20 
Weizen, gelber x 14 20 | 14 — 13 7013 40 2 20 
Roggen v 12 9012 601 12 40 12 20 1160 
Geste OLE 100 15 8015 201 14 50 14 10 13 — 
Hafer alter Kilo 16 80 | 1660] 15 9015 70 14 70 
= neuer. 15 80 15 40115 —!145C 13 50 
Erbſen 16 — 15 — 14 5“0 14 — 12 — 
feine mittlere ord. Waare. 
Raps. 22.60 21,25 20,25 Mark. 
Winterrübfen . . 22,10 21.— 19.75 = 
Breslau, 5. Okt. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) 
agen o —. Gekündigt — 5 ge lau · 
fene Kündigungsſcheine —, v. Okt. 127,00 Gd. Okt.⸗Nov. 127,00 © 


fer p. 1000 Kilo 
5 Okt. 4850 Br., April⸗Mat «9,00 Br. 


5. Okt. Wetter: R RP eier +9 
** Stettin, 5. Okt. Wetter: Regneriſch. Temper 
Gr. R., Barom. 753 Mm. Wind: SW. 

Weizen wenig verändert, per 1000 Kilogramm loko 138 bis 
141 M., per Oktbr. und per Okt.⸗Nov. 141—141,5 M. bez., per 
Nov.⸗Dezbr. 143 M. bez., per April-Mat 151,5—151 M. bez. 
— Roggen feſter, per 1000 Kilogramm loko 120—122 M., per 
Okt. und per Okt.⸗Nov. 123—123,5 M. bez., per Novbr.⸗Dezhr. 
124—124,5 M. bez., per April⸗Mai 130,5—131,5 M. bez., 131 M. 
Br. u. Gd. — Gerſte per 1000 Kilogramm loko Pomm. 139 
bis 145 M. nom., Mürker 135—160 M. nom. — Hafer per 19% 0 
Kilc gramm loko 155—160 M. — Rüböl behauptet, per 100 Kilo 


foto * 8 Faß 47 Df. Br., per Okt. 47,5 M. Br., per April Mat 


63¼, 3% proz. Egypter 96”/,, 4proz. unific. Egypter 102 ¼, 4%, proz 
Tribut⸗A 


Rupees 65 ¼, 6proz. Pfund arg. A. 64”, . Arg. Goldanleſhe 
62 ¼, 4½ proz. äuß. do. 39, 3proz. Relcksanle e 85, Griech. 81er 
Anleihe 35%, do. 87er Monopol⸗Anleihe n 89er Griechen 


ex Pr 
Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze 20,62, Wien 12,80, Paris 


Paris, 5. Okt. (Schlußkurſe.) Matt. 

Swroz. amorttſ. Vente 98,10, proz. Rente Ber. Stalten. 

Bar Rente 82,85, Apror ungar. Goldrente 93,93, Orient; 
leihe 67.90, Aproz. 885 98,90, Aprozent. unif. Egvpter 

103,15, 4proz. ſpan. ä. Anleihe 64½, konv. Türken 2237 ½ Türken. 

Loo oxtitäts Obligationen 1890 453,00 
anque de Paris 93000. 8. Ch oute 75 G Alo Tinte 2 

00, Bang. d' Escom „00, nto⸗A. 

837,50, 55 ee Wache 

3950, Tab. Ottom. 00, We a. dt. 

Wechſel k. 25, 19, Eu a. London 25,21 

207,87, do. Wien kl. 197,75, do. Maprid k. 413,25, mob 

C. d'Esc. n 50 


eteräbure, 5. Okt. Wechſel auf London 95,30, Wechſel 
auf Berlin ——, Wechſel auf Amſterdam 78,50, Wechſe! auf Paris 
37,72 ½, Ruff. II. Orlentanleihe 100 , do. III. Orient eeibe 101%, 
do. Bank fur auswärt Handel 290, Petersburger T skonto⸗Ban! 
458, Warſchauer Dis konto⸗Bant —,—, Petersb. internat. Ban! 
471% Ruff. 4proz Boden kreditpfanßbrieſe 154 ½ Gr. Ruff, Een, 
bahnen 244, Aufl. Südweß bahn⸗Aktien 111¼ Privatdiskont —. 

iffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
Ech f vom 9 bis 5. Oktober, Mittags 12 Uhr 


Auguſt Fehlau Nr. 193 Schleppdampfer „Fliege, Bromber :: ahn 
e Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


d. ibr Gelingen zu 
Kilo] | Inhaber zu erhalten. Daher fei bei der 4 


Telephoniſche Börſenbericht 
Dee On Jereen. 


Kornzucker exl. von 2%. alte Waare —.— 

N F 5,00 
Kornzucker exl. von 88 Proz. Rend. alte Waare 14.05 

5 z 88 „ BEINE 7. 14.80 
Nachprodukte excl. 75 Prozent G —— 

Tendenz: ſchwach. 

c tn er kee ger Sonigien a — 
e e e e N — — 
Gem. Raffinade mit ass 28 25 
eee enen, aı Hhene di anernıe 27,0 


Tendenz: ruhlg. 
Rohzucker I. Produkt Tranſito 
f. a. B. Hamburg per Oktbr. 


13.72½ bez., 13,75 Br. 


dto. 5 per Novbr. 13.60 bez. u. Br. 
dto. Mi per Dezbr. 13,70 bez. u. Br. 
dto. per Jan.⸗März 13,82 ¼ bez., 13,85 Br. 


Zenben; flau, Schluß etwas beſſer. 
Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft: 228 000 Zentner. 
Breslau, 6. Oktbr. Splritusbercht⸗ Oktober 
50 er 53,00 M., do. 70 er 33,00 M., Oktober⸗November 
31,50, November⸗Dezember 30 50. Tendenz: unverändert. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Paris, 6. Okt. (Reutermeldung aus Buenos⸗Ayres.] 


Das Manifeſt des Präſidenten Pena legt die von ihm zu ber 
folgende Politik dar. Es gelte die Revolution zu beſiegen. 


Dies aber könne nur geſchehen durch die Treue der Armee, 


durch Arbeitſamkeit und Thätigkeit. Er werde fortfahren ſo wie 
bisher zu regieren. 
Paris, 6. Okt. Nach einer „Reutermeldung“ war die 
Beſchießung von Rio geſtern wieder ſehr heftig. 
aris, 6. Okt. Der „Autoritö* zufolge iſt das Projekt der 
Konverſion der 4½ proz. Rente gegenwärtig dem Syndikat der 
Wechſelagenten zur Prüfung unterbreitet. Nach einem vom „Eclalr“ 
eg Interview ſoll der Finanzminiſter erklärt haben, 
durch die Konverſton würden die Inhaber der 4½proz. Renten⸗ 
anleihe keineswegs um ein Drittel der Ane be gekürzt werden. 
Bei einer jo wichtigen Finanzoveration ſei alles daran gelegen, um 
ſichern, die einhellige e der Renten⸗ 
{ ½proz. Rentenanleihe den 
Intereſſen der Inhaber Rechnung zu tragen. 
is, 6. Okt. Der Chefredakteur des „Figaro“, Francis 
Magnard, beſpricht in einem Artikel die von mehreren Blättern 
gebrachte Meldung über die angebliche Entſendung von agents 
provocateurs nach Paris und Toulon anläßlich der ruſſiſchen Feſt⸗ 
lichkeiten. Magnard bezweifelt die Richtigkeit dieſer Meldung und 
ſadt insbeſondere, die Franzoſen müßten ſich vor allem gegen ihren 
eigenen Enthuſiasmus, ihre eigene Nervoſität und überhaupt gegen 


ſich ſelbſt wehren. 5 
Madrid, 6. Okt. Der Kommandant von Melilla, Ge⸗ 


neral Marſallo, iſt zum Diviſionär befördert worden. Der 92 


„Korreſpondencia“ zufolge hätten die Kabylen die Angriffe 
nicht erneuert. 

Santiago, 6. Okt. Der Kriegsminiſter demiſſionirte. 
Der S:nat erklärte die Entlaſſung des Kabinets Vicuna und 
ordnete die Verhaftung der Miniſter an. Der Präſident von 
Venezuela demiſſionirte ebenfalls. Der Vizepräſident Alvarez 
iſt an ſeine Stelle getreten. 


zu Poſen. 
en, 6. Ok ober. [Amtlicher Börfenberiät) 
ündi Regultrungspreis (50er) 52,10, 


viritns G ze 
(70er) 82,40. Loko obne Faß (50er) 52,10, 15 32,40. h 
0 6. Okt. [Privat⸗Bertcht.] Wetter: Schön 
blriius geſchäftsl. Loto ohne Faß (60er) 52,10, (70er) 22,49. 
Börſen⸗Telegramme. 


Berlin, 6. Oktober. (Telegr. Agentur B. Heimann, Poſen.) ‚ 
Not. v. 5 Not. v- 5 


Weizen flauer | piritus befeitig. | 
do. Ott.⸗Nov. 154 — 143 7ER 70er loto ohne Faß 3180 83 50 
do. Nov.⸗Dez. 155 50 146 25 Tier Oktober 31 70 81 70 
70er Okt.⸗Nov. 31 70 81 70 

Roggen matter 70er Nov.⸗Dez. — 81 80 

do. Okt.⸗Nov. 123 751125 5] 70er April 87 80 81 50 

do. Nov.⸗Dez. 125 251126 50 70er Mat 3 — 37 70 
Rüböl feſt [Seer loko ohne Faß — — — — 

do. Okt.⸗Nov. 48 10 48 100 Hafer 

do. April⸗Mai 49 10 49 - | do. Sept.⸗Okt. 156 251156 — 


Kündigung in Roggen 600 Wſpl. 
Berlin, 6. Diiober Sela Kue (erer. 400 ar. 
8 ober. uf: e. Not. v. 5. 
Weizen pr. Okt. Nov. 144 — 
do. Nov.⸗Dez. 146 — 146 25 
Roggen pr. Okt⸗Nov. . 124 75 125 25 
do. ov.⸗ Dez. 125 75 126 25 
Spiritus. (Nach amtlichen Notirungen.) Mot. v. 5. 
do. er 1 “ 3 
do. 70er Oktober 
do. Tier Okt.⸗Nov. 
do. 70er Nov.⸗Dez. 
do. 70er 
do. AG a: 1 
do. BUER DEN =. 


Not. v. S. — 
D. 3%, Reichs ent 85 90 so S woln, 5%, Bidbrf. 88 8 
Konfoltd. 4% Anl. 106 751106 75 do. Liqutd.⸗Pfdbrf. 
do. 3¼½% „ 100 — 99 94 Ungar. 4% Goldr. 
Poſ. 4%, Pfandbrfi0l 9 102 — do. 45% Kconenr. 
oſ. 3½% do. 96 100 96 2 [Oeſtr. Kred.⸗Akt. > 
Bl N 102 & 102 60 Jombarden E 
0). Brop.: g. 95 1 [Disk.⸗ 3 17 
Oeſterr. Banknoten 161 10061 — De 
do. Stiberrente 91 7 91 60 Jondsſtimmung 
befeſtigend 


S 
— SSS 


Ruſſ. Bantnoten 212 10) 112 
R. 4½% Bdk. Pfobr. 101 70101 50 


Oſtpr. Südb. E S. A 71 25 70 751 
Mainz Ludwlahfdt. 08 75108 
Marienb. Mlaw. do 69 400 69 50 
Griechiſch!“ „Goldr 26 40 26 10 
Italieniſche Rente 82 4 82 81 
Mexikaner A. 189. 61 — 61 10 
Ruſſ4% konſ A 1880 97 8,98 — 
do. zw. Orient. Anl. 66 10 — — 
Rum. 4% Anl. 1880 81 400 81 4 
Serbiihe R. 1835. 75 10 75 74 Seutſche Bank ⸗Aktlen 151 10151 
Türk. 1% konſ. Anl. 25 05 24 35 [Königs- und Laurah. 104 201104 40 
Pe 172 25173 251 Bochumer Gußſtahl 119 75 20 25 
Nachbörſe: Kredit 200 —, Diskonto⸗ ö 
Ruſſiſche Noten 212 50. rn { 


Stettin, 6. Okt. (Zelegr. Agentur B. Heimann, Poſen.) 
zen matt  18piritus feſter a: | 


| 
Okt. 141 501141 50 per 7 M. Abg. 23 50 

do. Nov.⸗Dez. 143 — 143 -] „ Okt.⸗Nov. 5 1 20 91 25 
Roggen matt „Aurll⸗Mal, — — — — 
br Nd D 12 55 124 4 es pe 

o. Nov.⸗Dez. 0 N o. ger 

üböl bebauz tet A E Me 

do. Okt. 47 70 47 50 


48 
) Petroleum loko verſteuert Uſance 1½ Proz. 
Wetterbericht vom 5. Oktober, 


nachd-Meeresuio 
nachd. Meere 
n 


8 Uhr Morgers. 


ein 


Stationen. 


= Sp BJ: 
Waſſerſtand der Warihe. Aberdeen 738 2 deckt 
Poſen, am 5. Okt. Morgens 0,38 Meter Cortſtlanſund 733 D 1jdeiter 10 j 
„ 5. » Mittags 038 Kopenhagen 745 SW 4 wolkig 10 
. „ 6 „Morgens 0,38 Stockholm. 747 888 2 wolkig 10 
B 
egen 
er Marktbericht oskau 762 SSW 1 Nebel 10 
der fion in der Stadt Poſen Cork Zueenſt. 741 W Z heiter 10 
vom 6. Oktober 1893. Cherbourg 745 SSW 4 Nebel 12 
744 SW 6 Gewitter 11 
yit 743 S wolle 9 U 
746 S 3 wolkig 10 
748 SB 5 wolkig ” 9 
75¹ SSW * 9 8 
751 SSW Zlbedeckt 10 
750 SSW 3 heiter 1 
745 S wolkig 10 
höchſter 751 SW̃ẽ 4 bedeckt . 14 
niedrigster 750 S bedeckt 9 13 
754 S 4 wolkig 2. 10 
75⁵⁰ SW 3 wo 12 
t Sg 749 SSO 3 bed . 10 
: Wi u 756 S 1 Nebel 8 
5 8 754 SO 3 bedeckt 12 
B 
3 2 Regen 
Trlet 758 Mi bedeckt | — 


ng Bereinigung, 
. W. 


der 
3 er. 

4 mittl. W. ord 
Pro 100 Kilogramm. 


Welzen . . 14 M. — Pf. 13 M. 40 Pf. 12 M. 8) P. 
Roggen 11 80 11 60 11 40 25 
Gerfte . 14 „ 50 13 40 12 — 
Wr 15 ⸗ 20 14 60 14 — 

f Die Harktkomwilken, 


) Nachts Regenböen. ) Nachm. Regenſchauer. ) Nachts Re 
gen.) Geſtern Regen.) Geſtern und Nachts Regen. ur 
Regen.) Geftern Regen. 


; Ueberſicht der Witterung, 

Ein tiefes barometriſches Minimum von etwa 735 mm, nord⸗ 
oſtwärts fortſchreitend, liegt über der nördlichen Nordſee, im jüd- 
lichen Nordſeegeblete ſtellenwelſe ſtarte ſüdweſtliche Winde verur⸗ 
ſachend. Ein neues Minimum ſcheint weſtlich von Icland heran⸗ 
zunahen. Bel ſch wachen bis friſchen meiſt jüdlichen Winden iſt 
das Wetter in Deutſchland trübe und regnertſch, nur in ddn nord⸗ 
öſtlichen Gedietstheilen herrſcht meiſt Heitere Witterung, welche in⸗ 
deſſen nur kurze Bel: anhalten dücfte die Temperatur iſt daſelbſt 
allenthalben geſtiegen und liegt jetzt durchſchnſttlich über dem 
Mittelwerthe. In öſtlichen Nordſeegebiete fan den vielfach Ge⸗ 
witter ſtatt. Grisnez meldet 21, Trieſt 23 mm Regen 

Dentiche wart: 


